
02
20

13
-V

.0
1

®
   

TÜ
V

, T
U

E
V

 u
nd

 T
U

V
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 M
ar

ke
n.

 E
in

e 
N

ut
zu

ng
 u

nd
 V

er
w

en
du

ng
 b

ed
ar

f d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

us
tim

m
un

g.

___

Telefon: 

Telefax: 

TÜV Rheinland Industrie Service GmbH  
Hahnstr. 70 · 60528 Frankfurt 

Betriebsort 

WISAG Gebäudetechnik Hessen
GmbH & Co. KG 
Berner Str. 35  
60437 Frankfurt 

European Central Bank 
Sonnemannstr. 20 
60314 Frankfurt

Kunden-Nr.: Equipment-Nr.: 

Bericht über die Prüfung der Sicherheitsstromversorgung 
Nr.: 2525131796 

Art der Prüfung: Wiederkehrende Prüfung Prüfdatum: 29.01.2021 

Prüfgrundlagen: Verordnung über die Prüfung technischer Anlagen und Einrichtungen in Gebäu-
den (TPrüfVO) 

Angaben zur Anlage: Hochhaus, Versammlungsstätte, Garage 

Anlagenbeschreibung siehe folgende Seite. 

Prüfumfang 
Die technischen Anlagen sowie die dafür getroffenen Brandschutzmaßnahmen wurden auf ihre Wirksamkeit und 
Betriebssicherheit geprüft. 
Die Grundsätze für die Prüfung technischer Anlagen und Einrichtungen entsprechend der baurechtlichen 
Prüfverordnung durch baurechtlich anerkannte Sachverständige wurden beachtet. 

Ergebnis der Prüfung 
Bei der Prüfung wurden wesentliche Mängel festgestellt. 
Weitere Mängel und Beanstandungen sind vorhanden. Die Hinweise und Bemerkungen sind zu beachten. 

Beurteilung 
Die geprüften Anlagen und Einrichtungen einschließlich der getroffenen Brandschutzmaßnahmen sind erst nach 
Beseitigung der wesentlichen Mängel betriebssicher und wirksam. 
Die wesentlichen Mängel sind unverzüglich und die übrigen Mängel bis zum 31.10.2021 zu beseitigen. 
Nach baurechtlicher Verordnung ist uns die Beseitigung der Mängel bis zum 31.10.2021 schriftlich mitzuteilen. 
Eine Nachprüfung ist bis zum 31.10.2021 erforderlich. 

Frankfurt, 29.01.2021 Der Bericht umfasst 59 Seiten. 

Dieses Dokument ist ohne Unterschrift gültig.

Für die Auftragsabwicklung haben wir wesentliche Objektdaten und Ihre Anschrift gespeichert. Der Datenschutz ist gewährleistet. 

29.01.21

ECB-P
UBLIC



02
20

13
-V

.0
1

®
   

TÜ
V

, T
U

E
V

 u
nd

 T
U

V
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 M
ar

ke
n.

 E
in

e 
N

ut
zu

ng
 u

nd
 V

er
w

en
du

ng
 b

ed
ar

f d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

us
tim

m
un

g.

___

Seite 2 von 59 
 
Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

1 Anlagenbeschreibung 

Die Sicherheitsstromversorgung der Europäischen Zentralbank wird bei Ausfall der allgemeinen Strom-
versorgung über zwei  ( 2,36MVA) realisiert. Die  speisen auf die 
nachgelagerte  (  Von dieser Mittelspannungsschaltanlage werden die nachfol-
genden Mittelspannungsschaltanalgen (  und  
versorgt. Diese befinden sich im Bereich U010 der Großmarkthalle sowie im 37. und 41. Obergeschoss 
der Hochhäuser. Die übergeordnete  für die Ansteuerung der Schalter der Mittel- und Nieder-
spannungsschaltanlagen sowie den Anlaufbefehl (über Schnittstelle zur  für die 

 wird über ein Energieleitsystem realisiert. In diesem System sind mehrere  hin-
terlegt, die die Umschaltung von dem Hauptnetzanschluss (  zum Reservenetzanschluss (  
sowie auf den Inselbetrieb (Ausfall  und  steuert.  

 

Die Einspeisung wurde nach dem Building-Performance-Test am 03.02.2018 außer Betrieb ge-
nommen, da eine sichere Umschaltung auf diese Einspeisung nicht gegeben ist. 

 

Bezüglich der Prüfung der Sicherheitsbeleuchtung wird auf den Bericht EQ 2667239 verwiesen. Die Prü-
fung der elektrischen Anlage (   und  ist im Bericht EQ 2667250 dokumentiert. 

1.1  

1.2  1 (  

Hersteller:  

Nr.: 5540-I/1 

Nennleistung [kVA]:  

Leistungsfaktor: 0,8 

Nennspannung [V]:  

Nennstrom [A]:  

Anwendungsbereich: baurechtlich gefordert 

Betriebsstundenanzeige [h]:  

Anzahl der Starts:  

Baujahr: 2012 

Überbrückungsdauer [h]:  
 

1.2.1 Aufstellungsraum 

Die Anlage ist im Raum  aufgestellt. 
 

1.2.2 Hubkolben Verbrennungsmotor 

Hersteller:  

Dauerleistung nach DIN 6271 [kW]:  
 

1.2.3  

Hersteller:  

Nennleistung [kVA]:  
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

1.3  2 (  

Hersteller:  

Nr.:  

Nennleistung [kVA]:  

Leistungsfaktor: 0,8 

Nennspannung [V]:  

Nennstrom [A]:  

Anwendungsbereich: baurechtlich gefordert 

Betriebsstundenanzeige [h]:  

Anzahl der Starts:  

Baujahr: 2012 

Überbrückungsdauer [h]:  
 

1.3.1 Aufstellungsraum 

Die Anlage ist im Raum  aufgestellt. 
 

1.3.2 Hubkolben Verbrennungsmotor 

Hersteller:  

Dauerleistung nach DIN 6271 [kW]:  
 

1.3.3  

Hersteller:  

Nennleistung [kVA]:  
 

1.3.4 Kraftstofftank 

Inhalt Tagesbehälter [l]:  

Inhalt Reservebehälter [l]:  
 

1.3.5 Störmeldetableau 

Standort: Energieleitsystem 

Ergänzende Erläuterungen: 
 

 

1.3.6 Steuerbatterie 

Fabrikat / Typ:  
 

1.3.7 Starterbatterie 

Fabrikat / Typ:  
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

11 Prüfung der Übersteuerung des Aufzugsmonitorings 

11.1 Prüfumfang 

Das Aufzugsmonitoring kann Aufzüge steuern und stillsetzen. Im Rahmen der Prüfung erfolgte am 
20.01.2018 ein Test, bei dem die Feuerwehraufzüge im Bereich der Hochhäuser durch die örtliche Feu-
erwehrschließung (Aufzugsruf im EG) trotz anstehender Stillsetzung des Aufzugsmonitorings in Betrieb 
genommen werden sollten. 
Dieser Test verlief bei beiden Feuerwehraufzügen (Hochhaus-Nord und Hochhaus-Süd) erfolgreich. 

 

12 Building-Performance-Test am 21.01.2018 

12.1 Prüfumfang 

Am 21.01.2018 wurde in der Liegenschaft ein Building-Performance Test durchgeführt. Folgende Prüfs-
zenarien sollten durchgeführt werden: 
 
1. Abschaltung der Ringeinspeisung in der  durch Ausschalten der Leistungsschalter 
in den Feldern  und  
2. Prüfung der automatischen Umschaltung zwischen  und  (Aufzugsversorgung im 
Hochhaus-Süd) 
3. Ausfall  und Ausfall  mit gestörter Längstrennung (abklemmen der Aus-Spule) in der 

 (  
4. Ausfall  und  mit Zuschaltung der wesentlichen Verbraucher (Sprinkler, Entrauchung) 
 
 

 

12.2 Spannung an der  (Test 1) 

 
Test 1, Spannung der Außenleiter bei Ausfall der  aufgezeichnet in der 

 (keine Versorgung der Station) 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

12.3 Spannung an der  (Test 3) 

 
Test 3, Spannung der Außenleiter bei Störung der Längstrennung  (  auf-
gezeichnet in der  (von der Störung betroffene Station) 

 

12.4 Spannung an der  (Test 3) 

 
Test 3, Spannung der Außenleiter bei Störung der Längstrennung  (  auf-
gezeichnet in der  (von der Störung nicht betroffene Station) 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

12.5 Spannung an der  (Test 4) 

 
Test 4, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(1. fehlgeschlagene Umschaltung bei Ausfall  und  

 

12.6 Spannung an der  (Test 4) 

 
Test 4, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(2. fehlgeschlagene Umschaltung bei Ausfall  und  
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

12.7 Spannung an der  (Test 4) 

 
Test 4, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(3. fehlgeschlagene Umschaltung bei Ausfall  und  

 

12.8 Spannung an der  (Umschaltung  auf  

 
Test 4, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(erfolgreiche Umschaltung  auf  
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

12.9 Spannung an der  (Test 4) 

 
Test 4, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(4. fehlgeschlagene Umschaltung bei Ausfall  und  

 

12.10 Spannung an der  (Test 4) 

 
Test 4, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(Umschaltung bei Ausfall  und  mit einer Unterbrechungszeit von 23 Sekun-
den) 

 

13 Building-Performance-Test am 03.02.2018 

13.1 Prüfumfang 

Am 03.02.2018 wurde in der Liegenschaft ein Building-Performance Test durchgeführt. Folgende Prüfs-
zenarien sollten durchgeführt werden: 
 
1. Ausfall  und  mit Zuschaltung der wesentlichen Verbraucher (Sprinkler, Entrauchung) 
2. Ausfall  und Ausfall  mit gestörter Längstrennung (Abklemmen der Ein-Spule) in der 

 (  
3. Ausfall  mit verzögertem Ausfall  (ca. 6sec) zum Test der Abbruchbedingung  2 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

13.2 Spannung an der  (Test 1) 

 
Test 1, Spannung der Außenleiter aufgezeichnet in der   
(Umschaltung bei Ausfall  und  mit einer Unterbrechungszeit von 24 Sekun-
den) 

 

13.3 Spannung an der  (Test 2) 

 
Test 2, Spannung der Außenleiter  (   
(Umschaltung bei Ausfall  auf  und Rückschaltung ca. 10.10 Uhr mit gestörter 
Längstrennung in der  
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

13.4 Spannung an der  (Test 3) 

 
Test 3, Spannung der Außenleiter  (   
(erfolglose Abbruchbedingung der  2, Black-Out der Liegenschaft für ca. 20 
Minuten) 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

16 Mängel und Hinweise 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

1 Allgemein Die im Gebäude vorhanden Niederspannungs-
hauptverteilungen der Sicherheitsstromversor-
gung werden bei Vorhandensein der allgemeinen 
Stromversorgung über die Niederspannungs-
hauptverteilungen des  (  zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes) versorgt. Nie-
derspannungsseitig sind die Aufstellungsräume 
dieser Hauptverteilungen brandschutztechnisch 
getrennt. Im Bereich der Mittelspannungsschalt-
anlagen erfolgte keine brandschutztechnische 
Trennung dieser   
Beide Transformatoren (  und  werden in 
allen Betriebsarten (  und Betrieb) aus 
einer Mittelspannungsschaltanlage versorgt. 
Diese Schaltanlage ist von der Mittelspannungs-
schaltanlage des  wiederrum brand-
schutztechnisch getrennt. 
Bei einem Ausfall der Mittelspannungsschaltan-
lage (  und  fällt die  und 
Versorgung im Verteilerbereich (  ca. 

  und  komplett) aus, 
obwohl das  in diesen Bereichen vor-
handen ist. Da die allgemeine Beleuchtung im 
gesamten Gebäude über das  gespeist 
wird, kommt es des Weiteren zur völligen Ver-
dunkelung im Gebäude (   und 

 sowie  der  Alle 
anderen sicherheitstechnischen Einrichtungen 
(Feuerwehraufzug, Sprinkleranlage, Druckbelüf-
tung und Entrauchung) sind ebenfalls nicht ver-
sorgt (in dem vom Ausfall betroffenen Gebäude-
teil).  
 
Die Einspeisung der 
Niederspannungshauptverteilungen darf nicht 
aus den Niederspannungshauptverteilungen 
(im Betrieb) erfolgen, sondern aus den zuge-
hörigen Niederspannungshauptverteilungen.  
 
Hinweis: Bei Änderung der Einspeisung ist auf 
eine ausreichende Leistung (für den  und 

Betrieb) zu achten. Die Einspeisung der 
 muss selektiv ausgeführt werden. Die 

Spannung ist an der Einspeisung der Um-
schalteinrichtung der  auf Ausfall zu 
überwachen. 
(1) 

wesentlicher 
Mangel 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

2 Allgemein In den  Mittelspannungshauptverteilungen 
der Sicherheitsstromversorgung (  

 und  
fehlt die Spannungsüberwachung. Ein Ausfall der 
Mittelspannungsschaltanlage der Allge-
meinstromversorgung (siehe Building-
Performance-Test vom 21.01.2018, Test 1) führt 
nicht zur Versorgung der Sicherheitsstromver-
sorgung des betroffenen Gebäudeteils. Derzeit 
fällt die Energieversorgung des betroffenen Ge-
bäudeteils vollständig aus. 
(3) 

wesentlicher 
Mangel 

3 Allgemein Gemäß der zum Zeitpunkt der Errichtung gülti-
gen Hochhausrichtlinie (HHR vom 20.02.1992) 
sind Aufzüge an die Sicherheitsstromversorgung 
anzuschließen (Pkt. 4.3). Abweichend hierzu 
wurden nur die Feuerwehraufzüge an die Si-
cherheitsstromversorgung (  ange-
schlossen. 
Die Personenaufzüge werden nicht bei Ausfall 
der allgemeinen Stromversorgung durch die Si-
cherheitsstromversorgung versorgt. 
Abweichungen von der Hochhausrichtlinie (1992) 
sind in den vorliegenden Genehmigungsunterla-
gen nicht beschrieben. 
(2) 
 
Neu: Erledigt durch neues genehmigtes Brand-
schutzkonzept. 

Hinweis 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

5 Allgemein - Fortsetzung: 
Wenn man also diese Anforderungen stellt, ist es 
aus technischer Sicht sinnfrei, wenn man diese 
Fälle getrennt betrachtet. Eine sinnfreie Verknüp-
fung dieser Anlagen stellt nur ein Formalismus 
dar, der aus Sachverständigensicht unnötig ist. 
Gegenfrage: Warum schließe ich dann meine 
Brandbekämpfungseinrichtungen an die Sicher-
heitsstromversorgung an? Man bewirkt dadurch 
sonst nur, dass man die Last dadurch größer 
dimensioniert.  
Tatsächlich müssen diese Anlagen auch im Be-
darfsfall funktionieren. Der externe  ist 
nicht als "erster Fehler" zu betrachten. Genau 
dann fängt erst der Betriebszustand der Sicher-
heitsstromversorgung an (sonst bräuchte man 
sich auch keine Gedanken über Überstrom-
schutzeinrichtungen, Selektivität, Abschaltbedin-
gungen etc. im Betrieb machen). 
 
Eine weitere Aussage kommt vom OVG Münster: 
"Es entspricht der Lebenserfahrung, dass mit der 
Entstehung eines Brandes praktisch jederzeit 
gerechnet werden muss. Der Umstand, dass in 
vielen Gebäuden jahrzehntelang kein Brand 
ausbricht, beweist nicht, dass keine Gefahr be-
steht, sondern stellt für die Betroffenen einen 
Glücksfall dar, mit dessen Ende jederzeit ge-
rechnet werden muss." 
 
(Gerichtsurteil des OVG Münster 10A 363/86 
vom 11.12.1987) 
 
Dieser Hinweis stellt nur eine Meinungsäußerung 
des Prüfsachverständigen dar. Auf Grund des 
baurechtlich genehmigten Zustands, resultieren 
hieraus keine baurechtlichen Mängel. 

Hinweis 

6 Allgemein Bei der wiederkehrenden Prüfung wurde die 
Umschaltung nicht geprüft. Auf Grund unverän-
derter Zustände, der weiter bestehenden Män-
gel, dem erforderlichen Personalbedarf bei der 
Prüfung und aktueller Pandemie-Situatuon wäre 
die Prüfung der Umschaltung nicht zielführend. 

Hinweis 

7 Allgemein Obwohl im genehmigten Brandschutzkonzept 
eine Umschaltzeit von maximal 15 Sekunden 
beschrieben ist, wird anhand der Stellungnahme 
vom gleichen Verfasser die höhere Umschaltzeit 
in Bezug zur Wirksamkeit der Sicherheitsstrom-
versorgung für nicht relevant erklärt. Das gleiche 
wird in der Stellungnahme des 

 GmbH vom 5.11.2015 beschrieben. Daher 
wird die erhöhte Umschaltzeit nicht mehr als 
Mangel bewertet. 

Hinweis 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

8 Technische Bezeichnungen Die Einstellwerte und Kennwerte der Leistungs-
schalter (  und  sind in den 
Planunterlagen nach Erstellung der Kurzschluss-
stromberechnung zu revidieren. (7) 

Hinweis 

9 Kabelanlage Das der Zustimmung im Einzelfall  
 

der  Leitungen der Sicherheitsstromversor-
gung mit 

 zugehö-
rige allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis 
liegt nicht vor. Des Weiteren fehlt die Überein-
stimmungserklärung des Errichters. Nach Vorla-
ge des bauordnungsrechtlichen Verwendbar-
keitsnachweises ist nochmals zu prüfen ob ein 
zusätzlicher mechanischer Schutz für die brand-
schutztechnische Trennung erforderlich ist (z.B. 
Steigebreich Hochhaus Nord und Hochhaus Süd 
im Verteilerraum). 
(15) 

einfacher 
Mangel 

10 Kabelanlage Für die brandschutztechnische Trennung des 
sekundärseitigen Abgangs der 
Transformatoren wurde eine E90-Verkleidung 
angebracht. Das zugehörige allgemein bauauf-
sichtliche Prüfzeugnis Nr.: P-3849/7875-MPA-BS 
vom 18.09.2012, sowie die Übereinstimmungser-
klärung des Errichters liegt nicht vor. (16) 

einfacher 
Mangel 

11 Kabelanlage Im Bereich der RLT-Zentrale ( S10R01) 
entspricht die Verlegung der Funktionserhaltlei-
tungen nicht der DIN 4102-12. Die Kabelbühnen 
sind überbelegt, teilweise hängen die Leitungen 
lose und es fehlt in allen Steigebereichen die 
wirksame Unterstützungsmaßnahme gemäß DIN 
4102-12. (13) 
 
Neu: Auf Grund der fehlenden Kennzeichnungen 
und schlechten Übersichtlichkeit der Verlegung, 
ist nicht ersichtlich, welcher technischen Anlage 
diese Leitungsanlagen gehören. Es ist zu erör-
tern, ob es sich hierbei um nur die Leitungsanla-
ge der aufgestellten RLT-Anlagen handelt oder 
weitere Leitungsanlagen vorhanden sind. Falls 
Funktionserhalt erforderlich ist, ist diese gemäß 
dem zugehörigen abP umzusetzen. Falls kein 
Funktionserhalt erforderlich ist, ist dennoch die 
Verlegung fachgerecht herzustellen (überbelegte 
Pritschen, lose hängede Leitungen etc.) 

einfacher 
Mangel 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

17   Die 24VDC-Zuleitung von der örtlichen 24V An-
lage ist in der  (Socomec Lade-
einrichtung) mit  abgesichert. Der Querschnitt 
wird innerhalb der Schaltanlage (  
ohne nochmalige Absicherung von  auf 

 und dann im weiteren Verlauf auf  
reduziert. Die Absicherung in der 

 ist entsprechend des kleinsten 
Querschnittes zu reduzieren. Alternativ kann die 
Einspeisereihenklemme in der Mittelspannungs-
schaltanlage gegen ein  getauscht 
werden. Hier ist dann der Leitungsschutz ent-
sprechend des Querschnittes herzustellen. (20) 

einfacher 
Mangel 

18   Entgegen der Anforderung des Brandschutzkon-
zeptes (Pkt. 4.13) verfügen die Steckdosen (Be-
reich ) in den 
Feuerwehraufzugsvorräumen nicht über einen 
Funktionserhalt von 90 Minuten. Die Steckdosen 
wurden Etagenweise durchgeschliffen. Die Erste, 
der speisenden  folgende Steckdose, 
verfügt noch über eine E90-Leitung, alle anderen 
im Stich folgenden Steckdosen wurden mit NYM-
Leitungen angeschlossen. Eine selektive Absi-
cherung der einzelnen Steckdosen zur speisen-
den  ist ebenfalls nicht vorhanden. Bei 
einem Fehler einer Steckdose 
(Brand/Kurzschluss) fallen alle anderen (ca. 20 
Stück), an diesen Stich angebundenen, Steckdo-
sen aus. Des Weiteren wurde nicht, wie im ur-
sprünglichen Brandschutzkonzept beschrieben, 
der geforderte Elektrant ("...Diese Elektranten 
enthalten eine Steckdose 400 V / 230 V, Siche-
rungsautomat mit Auslösecharakteristik C in den 
Geschossen und Fehlerstromschutzschalter 25 A 
/ 30 mA...") errichtet. 
(22) 
 
Neu: Entgegen der Anforderung des aktuellen 
Brandschutzkonzepts verfügen die Feuerwehr-
steckdosen keinen Fehlerstromschutzschalter 25 
A / 30 mA. 

einfacher 
Mangel 

19   Die gemäß EtlBauVO §5 erforderliche Be- und 
Entlüftung (über eigene Lüftungsleitungen) ist in 
den Mittelspannungsschaltanlagenräumen nicht 
vorhanden.(24) 

Hinweis 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

25 Energieleitsystem/GLT - Ergänzung zur Ursprungsmangelnr. 26: 
 
Um den vorangehenden Text verständlicher zu 
machen: 
Die  stellt sich als die zu schützenden 
Anlage dar. Es ist das sogenannte Nadelöhr, 
welches für die Versorgung der sicherheitsrele-
vanten Verbraucher notwendig ist. Die Versor-
gung der Verbraucher muss unabhängig von 
einem Schadenereignis in einem Mittelspan-
nungsraum (  oder  und auf den 
zugehörigen Kabelwegen sein. 
Der letzte Satz des vorangehenden Berichts 
"Daher sind diese Steuerschränke (mit der 
Kommunikationsfunkion zur  in den 
Räumen der 

 unterzubrin-
gen", ist unter Berücksichtung einer Einspeisung 
der  von  und Beibehaltung des 
Energieleitsystems zur Schaltersteuerung zu 
sehen.  
Es gibt natürlich auch andere Möglichkeiten um 
die Versorgungssicherheit der  zu rea-
lisieren. 

Hinweis 

26 Energieleitsystem/GLT Der Building Performance Test am 03.02.2018 
hat gezeigt, dass manuelle Schalthandlungen 
zum Wiederherstellen der Stromversorgung auf 
der Liegenschaft durch das Energieleitsystem 
übersteuert werden. Es wird dringend empfohlen 
in die Bedienebene zusätzliche Funktionen zu 
implementieren, die ein Abbrechen der 

 ermöglichen, so dass bei wissentlich 
durchgeführten Schalthandlungen keine unkon-
tollierten Aus- oder Ein-Befehle durch das Ener-
gieleitsystem erfolgen. (33) 

Hinweis 

27  Derzeit werden nicht alle Störmeldungen an das 
Energieleitsystem gemeldet. Beispielsweise wer-
den die Meldungen Motorschutzschalter Kraft-
stoffpumpe, Ladegerät Starterbatterie ausgelöst 
und Motorschutzschalter Kühlventilator ausgelöst 
nur vor Ort gemeldet. Es sind alle Störmeldun-
gen, mindestens als Sammelstörung (gemäß DIN 
6280-13 Pkt.8.4 und DIN VDE 0100-718 Pkt. 
718.514.1.2), an das Energieleitsystem zu mel-
den. 
(35) 

wesentlicher 
Mangel 

28  Für die in der Mittelspannungsschaltanlage vor-
handenen  ist eine allpolige 
Darstellung der Anbindung vor Ort zu hinterle-
gen. (36) 

einfacher 
Mangel 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.: 0001035026 
Equipment-Nr.: 2667241 

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

29  Die fehlenden Betriebsmittelkennzeichnungen in 
den  sind anzubrin-
gen. 
(37) 
 

einfacher 
Mangel 

30  Die Maßnahme "Schutz durch Abschaltung bei 
Überstrom" durch die in der  vorhande-
nen Schutzgeräte (  sind zu 
beschreiben und zu dokumentieren, da gemäß 
den Angaben der Wartungsfirma (  unklar 
ist, ob bei einem Ansprechen des Schutzgerätes 
in der  ein Stillsetzen der  
erfolgt. 
(38) 

einfacher 
Mangel 

31  Gemäß CE-Kennzeichnung handelt es sich um 
PRP-  (  mit variabler 

 Dauerleitung gemäß ISO 8528-1). Es sind 
durch den Errichter zusätzliche Angaben gemäß 
ISO 8528-1 zu erbringen. Dazu gehörigen die 
zulässige mittlere Leistungsangabe innerhalb 
von 24h sowie die zugehörigen Zeitintervalle, in 
denen diese Leistung durch das  er-
bracht werden kann. Diese Angaben sind nach-
zureichen. (39) 

Hinweis 

32  Die Eigenbedarf-Versorgung der  er-
folgt über je zwei  
(  und  Diese Verteilungen 
verfügen über zwei Einspeisungen (  und 

 die automatisch auf die vorhandene 
Spannung umschalten (Vorrang 
Versorgung).  
Im Rahmen der Building-Performance-Tests hat 
sich gezeigt, dass diese Versorgung für den Be-
trieb der Sicherheitsstromversorgung nicht ziel-
führend ist. Während des totalen Ausfalls der 
Energieversorgung waren die benötigten Hilfsan-
triebe der  bis zu 20 Minuten nicht 
versorgt. Die Steuerspannung der Steuerbatte-
rien sank während dieser Zeit auf einen kriti-
schen Wert (Batterieunterspannung wurde signa-
lisiert). Aufgrund der fehlenden Zu- und Abluft-
funktion ist mit einem Totalausfall der  
zu rechnen. Ein manuelles Inbetriebsetzen der 

 ist dann nicht mehr möglich. 
Aufgrund der Anforderungen an eine erhöhte 
Versorgungssicherheit wird empfohlen, den Ei-
genbedarf der Hilfsantriebe sowie die Energie-
versorgung der  über einen 
Eigenbedarftrafo zu realisieren. (40) 

Hinweis 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

60 Entrauchung In den vorangehenden Prüfberichten wurden 
mehrmals unter dem Punkt "Entrauchung" darauf 
hingewiesen, dass die Steuerschränke der Ent-
rauchungs- und Druckbelüftungsanlagen (

 etc.) kein Funktionserhalt auf-
weisen und der Sachverhalt mit dem Prüfsach-
verständigen der Entrauchungsanlagen bzw. 
Druckbelüftungsanlagen zu klären ist. In den 
Stellungnahmen hierzu wird kein Funktionserhalt 
für erforderlich angesehen, da die Steuerschrän-
ke vom Aufstellungsort abweichende Ansteue-
rungen vornehmen. Dies wurde in Stichproben 
nachgeprüft. In den jeweiligen Bereichen werden 
teilweise Komponenten angesteuert, die wiede-
rum spannungslos in den sicheren Zustand 
übergehen. Daher ist der Zustand in Ordnung. 

Hinweis 

61 Selektivität und Leistung Die Kurzschlussstromberechnung für das 
 ist nicht vorhanden. Diese ist zu erstellen. 

Es ist mit dieser Berechnung der Nachweis zu 
erbringen, dass bei einem impedanzlosen Fehler 
im  (Mittelspannungs- sowie Nieder-
spannungsnetz) eine selektive Abschaltung 
durch die vorgelagerte Schutzeinrichtung erfolgt. 
Die Berechnung ist in allen Betriebsarten des 

 ( Betreib, Inselbetrieb, 
 der  durchzuführen. Bei der 

Berechnung sind auch die mit Kleinspannung 
betriebenen  (z.B. 
24VDC-Anlage in den Mittelspannungsschaltan-
lagen) zu betrachten. 
Nach Erstellung der Kurzschlussstromberech-
nung sind alle Überstromschutzeinrichtungen 
(Mittel- und Niederspannungsseitig) entspre-
chend der Berechnungsergebnisse auszuwählen 
bzw. einzustellen. Die Parametersätze der Mit-
telspannungsschutzeinrichtungen sind auszule-
sen und ggf. anzupassen.  
(76) 

wesentlicher 
Mangel 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

62 Selektivität und Leistung Eine Leistungsbilanz der Verbraucher der Si-
cherheitsstromversorgung liegt nicht vor. Diese 
ist zu erstellen und vor Ort zu hinterlegen. 
Des Weiteren müssen die Verbraucher 
durch die GLT zwangsausgeschaltet werden, 
wenn die benötigte Leistung durch die  
nicht erbracht werden kann. Insbesondere sind 
hier die dynamischen Zuschaltungen der größten 
Verbraucher zu beachten. Diese Ausschaltung 
muss so schnell erfolgen, dass eine Überlast 
nicht zum Ausfall beider  führt. Die 
aufgeschaltete Leistung ist rückwirkungsfrei 
durch die GLT zu verwalten. Das heißt, bei Aus-
fall der GLT (Lastmanagement), fehlerbehafteter 
Messungen oder Trennung der 

 (hierüber wird die Freigabe des Lastmana-
gements erteilt) zu einem Verbraucher muss 
ein sofortiges Stillsetzen (auch im Betrieb) 
der Verbraucher erfolgen. 
 
Beim Builiding Performance Test (21.01.2018) 
wurde der Ausfall des Lastmanagements im 

Betrieb mit anschließendem  
simuliert. Die Verbraucher werden nicht 
stillgesetzt. Diese nicht gegebene Funktion wur-
de nochmals durch die 

 bestätigt. 
 
Sollte nach Erstellung der Leistungsbilanz die 
Leistung eines  nicht zur Versorgung 
der Verbraucher ausreichen, so sind insbe-
sondere bei der Wartung und Instandhaltung der 

 (bisher wurde immer ein  
stillgesetzt) besondere Maßnahmen (z.B. zusätz-
liches mobiles  oder organisatorische 
Maßnahmen) zu treffen. 
(75) 
 
Neu: Anhand der vorgelegten Leistungsbilanz 
und den Erläuterungen hierzu wird der Mangel-
punkt als erledigt angesehen. Es wird vom Ener-
giemanagementsystem mit einer Prioritätenfolge 
überschüssige Last abgeworfen, sodass es 
zu keiner Überlastung des  kommt. 

Hinweis 

63  /  
   / 

 (  

Die Kennzeichnung der brandschutztechnischen 
Abtrennung (allgemein bauaufsichtliche Prüf-
zeugnis Nr.:  vom 
18.09.2012) ist derzeit in der Zwischendecke 
(notwendiger Flur zwischen  
nachfolgender Anlagen) angebracht. Die 
Kennzeichnung ist einsehbar (z.B. im Bereich 
der  anzubringen. (78) 

Hinweis 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

137  /   / 
 

Lose Klemmverbindungen im Kabelkanal sind 
durch feste Klemmverbindungen oder Quetsch-
verbinder zu ersetzen. 
(166) 

einfacher 
Mangel 

138  /   / 
 

Der Stromlaufplan ist bzgl. der handschriftlichen 
Eintragungen (Sicherungsnennstrom der Zulei-
tung) revidiert vor Ort zu hinterlegen. 
(167) 

Hinweis 

139  /  /  / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 

140  /   / 
 

Die 3. Einspeisung ist bezüglich der Zielbezeich-
nung und der Leitungskennzeichnung zu korri-
gieren. Zudem sind handschriftliche Eintragun-
gen im Schaltplan. 

einfacher 
Mangel 

141  /   / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 

142  /   / 
 

Der zugehörige Verwendbarkeitsnachweis für die 
brandschutztechnische Abtrennung des Steuer-
schrankes ist vorzulegen. (171) 

einfacher 
Mangel 

143  /   / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 

144  /   / 
 

Die losen Adern im Verdrahtungskanal sind iso-
liert abzuschliessen. 

einfacher 
Mangel 

145  /   / 
 

Die Steigetrasse ist mit dem Verwendbarkeits-
nachweis P-MPA-08-008 gekennzeichnet. In 
diesem Prüfzeugnis ist jedoch nur das Kabelspe-
zifische Tragesystem Kabelrinne beschrieben. 
Die Steigetrasse ist mit dem zugehörigem Ver-
wendbarkeitsnachweis zu kennzeichnen. Anhand 
des zugehörigen Prüfzeugnisses ist nochmals 
die richtige Montage zu prüfen. Diesbezüglich 
wird auch auf den allgemeinen Punkt Kabelanla-
ge verwiesen. 
(178) 

einfacher 
Mangel 

146  /  /  / 
 

Die Bemerkungen im Stromlaufplan "Einspeisung 
unklar" (z.B.  sind bzgl. der tatsächlichen 
Quelle der Einspeisung zu revidieren. (180) 

einfacher 
Mangel 

147  /  /  / 
 

Die vertikale Leitungsführung von Funktionser-
haltleitungen in einem Stahlpanzerrohr (links 
neben  entspricht nicht der DIN 
4102-12. 
(181) 

einfacher 
Mangel 

148  /  /  / 
 

Die losen Adern sind isoliert abzuschließen. einfacher 
Mangel 

149  /   / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 
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Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

188  /   / 
 

Die Überstromschutzeinrichtung ist bei 
einem Nennstrom der Pumpe von  
(eingestellter Wert  bei Wandlerverhältnis 

zu hoch eingestellt. 
(228) 

einfacher 
Mangel 

189  /   / 
 

Im Stromlaufplan sind die fehlenden Querver-
weise (Klemmleiste  nachzutragen. 
(229) 

einfacher 
Mangel 

190  /   / 
 

Die Überstromschutzeinrichtung  ist bei 
einem Nennstrom der Pumpe von  
(eingestellter Wert bei Wandlerverhältnis 

 zu hoch eingestellt. 
(230) 

einfacher 
Mangel 

191  /   / 
 

Im Stromlaufplan sind die fehlenden Querver-
weise (Klemmleiste  nachzutragen. 
(232) 

einfacher 
Mangel 

192  /   / 
 

Im Stromlaufplan sind die fehlenden Querver-
weise (Klemmleiste  nachzutragen. 
(233) 

einfacher 
Mangel 

193  /   / 
 

Im Stromlaufplan sind die fehlenden Querver-
weise (Klemmleiste  nachzutragen. 
(234) 

einfacher 
Mangel 

194  /   / 
 

Der fehlende Stromlaufplan ist vor Ort zu hinter-
legen. 
(235) 

einfacher 
Mangel 

195  /   / 
 

Der Anschluss des N-Leiters (Einspeiseklem-
men) ist fachgerecht (falsche Endhülse verwen-
det, Querschnitt der angeschlossenen N-Leiter 
zu klein für Reihenklemme) auszuführen. 
(236) 

einfacher 
Mangel 

196  /   / 
 

Der fehlende Stromlaufplan ist vor Ort zu hinter-
legen. 
(237) 

einfacher 
Mangel 

197  /   / 
 

Der Anschluss des N-Leiters (Einspeiseklem-
men) ist fachgerecht (falsche Endhülse verwen-
det, Querschnitt der angeschlossenen N-Leiter 
zu klein für Reihenklemme) auszuführen. 
(238) 

einfacher 
Mangel 

198  /   / 
 

In den Steuerschränken der Sprinkler- und 
Wandhydrantenpumpen fehlt der Überspan-
nungsschutz  Dieser ist gemäß DIN 
VDE 0100-443 in Anlagen für Sicherheitszwecke 
zu errichten. (239) 

einfacher 
Mangel 

199  /   / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 

200  /   / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 
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Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

323  /  /  / 
 

Die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen 
und Übereinstimmungserklärungen des Herstel-
lers bezüglich des abgetrennten Raumes lagen 
zum Zeitpunkt der Prüfung nicht vor (z.B. 6.55-
2159 für die Schranktüren). (369) 

einfacher 
Mangel 

324  /  /  / 
 

Die örtlichen Revisionsschalter und die Zuleitun-
gen der Entrauchungsventilatoren verfügen nicht 
über einen Funktionserhalt von 90 Minuten. 
(367) 
 
Neu: Erledigt. Die Entrauchungsventilatoren sind 
nicht für die Etage zuständig. 

Hinweis 

325  /  /  / 
 

ohne erkennbare Mängel Hinweis 

326  /  /  / 
 (  

Die losen Klemmverbindungen im Kabelkanal 
sind isoliert auf Reihenklemmen abzuschließen. 
(372) 

einfacher 
Mangel 

327  /  /  / 
 (  

An der Klemmleiste  (teilweise fehlt die Be-
schriftung) wurde ein Schutzleiter als aktiver 
Leiter verwendet. 
(373) 

einfacher 
Mangel 

328  /  /  / 
 (  

Für den Anschluss des N-Leiters an der N-Leiter 
Einspeisung ist eine Übergangsreihenklemme zu 
verwenden. 
(374) 
 
Neu: Ergänzende Information. Die verwendete 
Klemme ist für den Abgang des kleineren Quer-
schnitts nicht geeignet. 

einfacher 
Mangel 

329  /  /  / 
 (  

Die losen Klemmverbindungen im Kabelkanal 
sind isoliert auf Reihenklemmen abzuschließen. 
(375) 

einfacher 
Mangel 

330  /  /  / 
 (  

An der Klemmleiste  (teilweise fehlt die Be-
schriftung) wurde ein Schutzleiter als aktiver 
Leiter verwendet. 
(376) 

einfacher 
Mangel 

331  /  /  / 
 (  

Für den Anschluss des N-Leiters an der N-Leiter 
Einspeisung ist eine Übergangsreihenklemme zu 
verwenden. 
(377) 
 
Neu: Ergänzende Information. Die verwendete 
Klemme ist für den Abgang des kleineren Quer-
schnitts nicht geeignet. 

einfacher 
Mangel 

332  /  /  / 
 (  

Die losen Klemmverbindungen im Kabelkanal 
sind isoliert auf Reihenklemmen abzuschließen. 
(378) 

einfacher 
Mangel 
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Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

333  /  /  / 
 (  

An der Klemmleiste  (teilweise fehlt die Be-
schriftung) wurde ein Schutzleiter als aktiver 
Leiter verwendet. 
(379) 

einfacher 
Mangel 

334  /  /  / 
 (  

Für den Anschluss des N-Leiters an der N-Leiter 
Einspeisung ist eine Übergangsreihenklemme zu 
verwenden. 
(380) 
 
Neu: Ergänzende Information. Die verwendete 
Klemme ist für den Abgang des kleineren Quer-
schnitts nicht geeignet. 

einfacher 
Mangel 

335  /  /  / 
 (  

An der Klemmleiste (teilweise fehlt die Be-
schriftung) wurde ein Schutzleiter als aktiver 
Leiter verwendet. 
(381) 

einfacher 
Mangel 

336  /  /  / 
 (  

Die losen Klemmverbindungen im Kabelkanal 
sind isoliert auf Reihenklemmen abzuschließen. 
(383) 

einfacher 
Mangel 

337  /  /  / 
 (  

An der Klemmleiste  (teilweise fehlt die Be-
schriftung) wurde ein Schutzleiter als aktiver 
Leiter verwendet. 
(384) 

einfacher 
Mangel 

338 Building-Performance-Test am 
21.01.2018 

Test 1: 
Zur Vorbereitung des Tests 1 wurden die Strom-
schienen der  und  sowie der 

 und  im  
gekuppelt. Die Abgänge der Stromschienen in 
der  und  wurden vor dem 
Einschalten der Kupplungen ausgeschaltet. Nach 
dem Zuschalten der 

 kam es zu einer Störung (Störmeldung 
Unterspannung) der  in der  
 
Nach dem Ausschalten der Versorgung in 
der  (  erfolgte keine Versorgung der 

 (  durch die  Die Zuschal-
tung der Versorgung erfolgte nach ca. 9 Mi-
nuten manuell durch Schließen der Ringschalter 
in den Feldern  und  (

 
 
Bewertung: 
Die nicht realisierte Versorgung einer Mittelspan-
nungsschaltanlage (  bei Ausfall einer Mit-
telspannungsschaltanlage (  bestätigte sich. 
Nach dem Ausschalten der Ringeinspeisung 
(  und  in der  erfolgte 
keine Versorgung der  Diese nicht 
vorhande Funktion ist unter dem Punkt "Allge-
mein" bereits als wesentlicher Mangel aufgeführt. 

Hinweis 
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Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

339 Building-Performance-Test am 
21.01.2018 

Test 2:  
Die automatische Umschaltung der Aufzugsver-
sorgung wurde in der  und  
wie folgt geprüft: 
1. Manuelle Abschaltung des Kuppelschalters 

 Es erfolgte eine automatische 
Einschaltung des Kuppelschalters 

 (Aufzüge versorgt). Im An-
schluss wurde der Kuppelschalter 

 manuell abgeschaltet. Eine 
automatische Abschaltung erfolgt nicht. 
 
2. Manuelle Abschaltung des Kuppelschalters 

 Es erfolgte eine automatische 
Einschaltung des Kuppelschalters 

 (Aufzüge versorgt). Anschlie-
ßend wurde der Kuppelschalter  
manuell abgeschaltet (Aufzüge nicht versorgt), 
es erfolgt eine sofortige (automatische) Wieder-
einschaltung des Kuppelschalters 

 (Aufzüge versorgt). Im An-
schluss wurde die Kuppelschalterstellung 

 (EIN) und  
(AUS) manuell wieder hergestellt. 
 
3. Abschaltung Trafoeinspeisung 

 Es erfolgt eine automatische 
Abschaltung der Kupplung  und 
eine automatische Zuschaltung der Kupplung 

 (Aufzüge versorgt). 
 
4. Manuelle Einschaltung der Trafoeinspeisung 

 Es erfolgt keine automatische 
Rückschaltung der Aufzüge auf die  
 
5. Die Kuppelschalter  (EIN) 
und  (AUS) wurden manuell in 
den ursprünglichen Zustand geschaltet. 
 
Die Umschaltkriterien der automatischen Um-
schaltung beziehen sich auf die Schalterstellun-
gen. Eine Überwachung auf Unterspannung ist 
nicht vorhanden. Ein automatisches Rückschal-
ten auf die Versorgung ist nicht realisiert. 
 
Bewertung: (neu angepasst) 
Die automatische Umschaltung für die Versor-
gung der Aufzüge wird nur nach entsprechender 
Schalterrückmeldung ausgeführt. Da gemäß 
aktuellem BSK die  

 nicht der Personenrettung 
dienen und somit nicht an die Sicherheitsstrom-
versorgung angeschlossen werden müssen, wird 
nur empfohlen, bei einer Umschaltung als zu-
sätzliches Kriterium die Spannung zu überwa-
chen. 

Hinweis 

29.01.21

ECB-P
UBLIC



02
20

13
-V

.0
1

®
   

TÜ
V

, T
U

E
V

 u
nd

 T
U

V
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 M
ar

ke
n.

 E
in

e 
N

ut
zu

ng
 u

nd
 V

er
w

en
du

ng
 b

ed
ar

f d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

us
tim

m
un

g.

___

Seite 56 von 59 
 
Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
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Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

340 Building-Performance-Test am 
21.01.2018 

Test 3:  
Zur Vorbereitung des Tests wurde die Ausschalt-
spule der  in der  (  
abgeklemmt. Anschließend wurde manuell ein 
Aus-Befehl (über das ELS) an die Längstrennung 
abgesetzt. Die nicht erfolgte Öffnung der 
Längstrennung (Rückmeldung Aus nicht vorhan-
den), führte nicht zu einer Störmeldung am 
Energieleitsystem. Nach Deaktivierung der 

wurde der der 
 durch Ausfall der  und 

Einspeisung eingeleitet. 
Bei gestörter werden die 

 in der  und  geöffnet sowie alle 
 im (jetzt) gestörten Stich geöff-

net (nicht dokumentierte Funktion). Die 
 speisen dann im Inselbetrieb auch die 

 (  
 und  Die Aufzüge im Be-

reich des  sind teilweise gestört. 
Während dem der  wurde 
die Einspeisung wieder zugeschaltet 
(  EIN) und die  5 
(Rückschalten auf Einspeisung) manuell 
eingeleitet. Die automatisch abgeschalteten 

 mussten manuell zugeschaltet 
werden. 
Die Unterbrechungszeiten der von der Störung 
betroffen Station (43 Sekunden,  und 
der von der Störung nicht betroffenen Station (42 
Sekunden,  sind im Anhang (Punkt 11) 
dargestellt.  
Bewertung: 
Durch den Fehler einer  erfolgt 
eine Rückspeisung in das  Dies ist un-
zulässig und kann zum Ausfall der gesamten 
Sicherheitsstromversorgung führen. Die zulässi-
gen Umschaltzeiten für die nicht von der Störung 
betroffenen Verbraucher wird nicht erreicht. 
Die Umschaltung betrug 42 Sekunden. Die Ver-
sorgung muss nach 15 Sekunden gewährleistet 
sein. Des Weiteren wird die fehlende Schalter-
rückmeldung nur als Betriebsmeldung signali-
siert. Diese ist als Störmeldung zu signalisieren. 
(386) 
 
Neu: Die Mangelbewertung wird abgeändert mit 
folgender Begründung. Ein Schalterfehler stellt 
sich als ein Fehler dar, der nicht vorhersehbar ist. 
Dieser kann nur im Rahmen der 

 und bei der Prüfung der 
Umschaltung erkannt werden. Ein Schalterfehler 
im Moment der benötigten Umschaltung ist nicht 
beherrschbar. Alle Schalter die die Funktion der 
Sicherheitsstomversorgung (auch in Teilberei-
chen) beeinflussen können, sind bei der Wartung 
und Prüfung besonders zu berücksichtigen. 

Hinweis 
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341 Building-Performance-Test am 
21.01.2018 

Test 4:  
Der der  bei Ausfall der 

 und Versorgung verlief mehrfach (4 
mal, zwischen 12.00 Uhr und 16.30 Uhr) nicht 
erfolgreich. Durch das Energieleitsystem wurde 
eine Umschaltung auf Versorgung vorge-
nommen, obwohl die Versorgung nicht 
verfügbar war. Es kam mehrfach zum vollständi-
gen Ausfall der Energieversorgung in allen Ge-
bäudeteilen. Die Energieversorgung wurde im 
Anschluss der jeweiligen Tests manuell wieder 
hergestellt. Nach drei ergebnislosen Versuchen 
den Inselbetrieb einzuleiten, wurde auf 
Wunsch der  eine 
Umschaltung  auf  vorgenommen. Die-
se Umschaltung sollte eine vermutlich aufge-
hängte Programmfunktion der  in 
einen definierten Zustand führen  

 Die Umschaltung von  auf 
 (  2) sowie die Rückschaltung auf 
 (  4) verliefen erfolgreich. Die 

anschließende Umschaltung auf den Inselbetrieb 
der  bei Ausfall der  und 

 verlief nicht erfolgreich. 
Es wurde im Anschluss ein weiterer Versuch 
unternommen den Inselbetrieb bei Ausfall der 

 und Einspeisung einzuleiten. Es er-
folgte eine Zuschaltung der  (Unter-
brechungszeit 23 Sekunden). Eine Zuschaltung 
der wesentlichen Verbraucher (Sprinkler, Entrau-
chung usw.) erfolgte nicht mehr. 
 
Bewertung: 
Die vielfachen fehlerhaften Umschaltungen sind 
für eine Sicherheitsstromversorgung nicht zuläs-
sig. Bei der erfolgreichen Umschaltung auf den 

betrug die Unterbrechungszeit 
23 Sekunden. Die sicherheitsrelevanten Ver-
braucher müssen nach 15 Sekunden versorgt 
sein. 
 
Neu: Nachdem die  deaktiviert wurde, wird 
keine  mehr zur Umschaltung auf die 

 eingeleitet. Dieses ließ sich mit dem Buil-
ding-Performance-Test vom 03.02.2018 nach-
weisen. 

Hinweis 

342 Building-Performance-Test am 
03.02.2018 

Test 1: 
Im  wurden die sicherheitstech-
nischen Verbraucher (Sprinkler, Entrauchung, 
Sicherheitsbeleuchtung) durch die  
sicher versorgt. 

Hinweis 

29.01.21

ECB-P
UBLIC



02
20

13
-V

.0
1

®
   

TÜ
V

, T
U

E
V

 u
nd

 T
U

V
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 M
ar

ke
n.

 E
in

e 
N

ut
zu

ng
 u

nd
 V

er
w

en
du

ng
 b

ed
ar

f d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

us
tim

m
un

g.

___

Seite 58 von 59 
 
Prüfung vom 29.01.2021  
Kunden-Nr.:  
Equipment-Nr.:  

 
 
 

 

Lfd. 
Nr. 

Gebäude / Raum  Beschreibung Bewertung 

343 Building-Performance-Test am 
03.02.2018 

Test 2: 
Der Fehler der 
(  führte beim Rückschalten auf die 

Einspeisung zu keiner Unterbrechung der 
Verbraucher. Die   (  wurde 

nach Synchronisation der Spannung 
auf das  weiter aus der  (

 aus, Versorgung aus  versorgt. 
Nach der Instandsetzung und dem manuellen 
Schließen der  in der  wurde 
automatisch (mit kurzzeitiger Überlappung) der 
Stich aus der  geöffnet. Die sichere 
Versorgung der Verbraucher bei einer nicht 
schließenden  (  ist somit 
gegeben. 

Hinweis 

344 Building-Performance-Test am 
03.02.2018 

Test 3: 
Nach Ausfall der Einspeisung wurde ca. 6 
sec später die Versorgung ausgeschaltet. 
Mit diesem Test sollte die Abbruchbedingung der 

 2 (Umschaltung  auf  ge-
prüft werden. Nach Aussage der  sollte 
der Ausfall erkannt werden und automatisch auf 
den Inselbetrieb (  3) umgeschal-
tet werden. 
Der Test zeigte, dass diese Funktion derzeit nicht 
gegeben ist. Nach dem Ausfall der 

 wurden die  in der 
 nicht zugeschaltet. Nach ca. 5 Minuten 

wurde ein manueller Eingriff vorgenommen, um 
die Energieversorgung im Bereich der Liegen-
schaft wieder herzustellen. Im Rahmen dieser 
Prüfung wurde die Energieversorgung auf der 
Liegenschaft für ca. 20 Minuten unterbrochen. 
Der Versuch der Zuschaltung der MS-
Leistungsschalter in der  und 

 (  wurde von der  
des Energieleitsystems übersteuert. Diese wur-
den wieder ausgeschaltet. 
 
Aufgrund des negativen Testergebnisses wurde 
durch  veranlasst die Einspeisung 
stillzusetzen (abziehen der Spannungsüberwa-
chung in der  und Ausschalten des Leis-
tungsschalters hinter dem , so 
dass keine automatische Umschaltung mehr auf 
die Einspeisung erfolgt. 

Hinweis 
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